
Das Grun&anliegen dar Gewäbrlsistung des Rechts dar 
Verhafteten auf persönliche Verbindungen besieht darin., 
dia Beziehungen zur Familie sowie anderen nahe stehen­
den Personen unter Haftöedingungen nicht abreißen zu 
lassen«

Allerdings ist dabei prinzipiell immer zu berücksich­
tigen, daß persönliche Verbindungen dieser Art den 
Sielen der Untersuchungshaft nicht zuwiderlaufen dürren.

Die Dauer und dar Umfang dos Brief- und Besucasvsr- 
kehrs ist in der Ziff. 5 der Dienstanweisung 1/86 
nur Tom Grundsatz geregelt.
Der Staatsanwalt und das Gericht können diese Rechte 
erweitern, aber auch, wenn notwendig, beschranken.

Im Rahmen der Zusammenarbeit und des Zusammenwirkens 
mit den am Tollzug der Untersuchungshaft beteiligten 
Grgane (Ziff, 3 dieser Anweisung) ist dem Leiter dar 
üntarsuchungshaftansialt dis Möglichkeit eingeracmt, 
entsprechend© Torschläge zu unterbreiten, die den Zweck 
der Untersuchungshaft sichern helfen,

Dine derartige Verpflichtung ergibt sich für den Lei­
ter der Abteilung XXF insbesondere dann, wenn Ver­
haftete ihr Recht auf Unterhalt persönlicher Verbin­
dungen mißbrauchen.


